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Ntjam Rosie
Glück mit neuer Familie

Diekamerunische Sängerin, die als Kind in die Nie
derlande kam, konnte garnicht anders, als Musik zu ma
chen. FürNtjam Rosie ist ihrneues Album,,Family &
Friends" (o-tone/edel) Teil II einer Trilogie, deren Auftakt
der Vorgänger ,,Breaking Cycles" war,,Die Trilogie nahm
ihlen Anfang damit, dass ich mich in die Trommeln des
Dorfes, aus dem ich stamme, verliebt habe", erläutert die
Sängerin. ,,Das ist der Oft, von dem meine Musik letztlich
kommt." Auch die Musiker, mit denen sie durchaus er-
folgreich- noch auf dem Vorvorgängeralbum ,,The One,,
Musik gemacht hatte, hat Rosie komplett ausgetauscht,
als sie mit derTrilogie neu durchstartete. ,,Die leute aus
meiner alten Band standen mir einfach nichtimmer zur

Verfügung, deshalb musste ich
mir neue suchen", sagt sie achsel-
zuckend. ,,Die neuen Musiker ste-
hen mirviel näher, weshalb das

Album auch,Farnily & Friends'
heißt. Wirmussten uns gegensei
tigöffnen, was ein durchaus
schmerzhafter Prozess war, aber
jetzt ftihlt es sich großarigan."

Der Zusammenhalt zeig sich
nicht zuletzt auch dadn, dass

Schlagzeuger und Gitarist Lucas

Meijers, Keyboarder und Saxofo
nist Bart Wirtz und Produzent
Thomas Eduardauch am Songwri
ting beteiiigt waren. Die warmen

und groovebetonten Popsongs sind aufivendig produziert

-besonders die Kombination aus programmieten Beats

und echten Drums ist reizvoll und lassen die mal ver-
spielt, mal volltönend klingende Stimme vonNtjam Rosie
immer gut rüberkommen. Dass Rosie es auch ohne viel
Produktion kann, zeigt die Altemativ Fassung von,,I
Know", auf der die Sängerin sich nur von Meijerc akusti
scher Gitarre begleiten lässt. rext Rotf rhoma§
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Warren Wolf
R ic htu ngswec hsel

,,Ich eliminiere das Swing-Feel aufmeinem neuen Album weitgehend",
sagt der Vibrafonist Warren Wolf, der auf seinen bisherigen Werken sowie
als langjähriger Stamm Klöppler des SF[azz Collective furstraighten, manch
mal auch komplexen akustischen Iazz stand. ,,Wenn ich den Namen Roy
Ayers ins Spiel bringe,lässt sichvielleicht am ehesten beschreiben, was ich
auf meiner CD mache", sagt er über seinen Richtungswechsel.

,,Reincarnation" (MackAvenue/in akustik) ist eine musikalische Reise zu
nick in die [ugend und Kindheit des Fitness Studio gestählten, extrem bul-
ligen 4o fährigen aus Baltimore. SeinVater, ein einstiger Vietnamveteran,
war zwar ein verdammt harterKnochen, wenn es um das strenge tagtägliche
Piano-Schlagzeug Vibrafon-übungsprogramm seines Sohnemanns ging,
dochwenn Daddy mit der eigenen Band aufderBühne stand, gab er sich eher
soft und frönte einer Leidenschaft furBands wie Spyro Gyra. Des Seniors Ge-
schmack färbte auf den Junior ab - der seinpublikum jetzt eben mit einer Mi-
schungaus elektrifiziertem Smooth Jazz, R&B (mit vielleicht allzu lieblichen
Gesangseinlagen von Imani,Grace Cooper) und Fusion überrascht. Anders
aberalsbei vieien, die sich in solchen Genres tummeln, entwickelt Warren
Wolfs Musik manchmal einen ganz schön umwerfenden Drall. Sie offenbart
seine unterschiedlichen Einflüsse, zitiert seineVita in einembunten Mix.
,,Mirging es immerschon darum, verschiedenste Stile zu kombinieren, um
aufjede musikalische Eventualität vorbereitet zu sein."
Text Ssirus W. Pakzad

Hot Ciub de France mich undzahllose andere Musiker
aufder ganzen Welt sehr stark geprägt hat, war es nahe-
liegend, das Album auch genau so klingen zu lassen",
findetAdler. Folglich spielt ereine Gitarre aus den
rg4oer fahren und hat bei der Aufnahme lediglich zwei
Mikrofone verwendet.

Die Gegenwart wollte und konnte Adler dennoch nicht
aussperren. ,,Die Soii sollten nicht einfach nur kopiet
werden", erklärt der Gitanist.,,Django wurde mein stän
diger Begleiterim Geiste.lch fragte mich immer: Wie
hätte er es wohl gemacht? Welche Töne hätte er ge

spielt? was hätte laut, sanft, dynamisch, Iiebevoll oder
auch melancholisch odergar trauig geklungen?,, Ant-
worten fand Adler im Verbund mit dem belgischen Gei-
ger Alexandre Cavaliere ,,dieser brillante junge Musi-
kerhatte mich sofort mit seiner perfekten Interpretation
des Grappelli Sounds und Stils beeindruckt" -, dem ci
taflisten Hono Winterstein und dem Bassisten Joei Lo
cher.lm Repertoire finden sich neben vier D,ango Titeln
Standards wie Gershwins ,,The Man I Love" oder,,How
High The Moon" von Morgan Lewis, aber auch das Ho
no-Winterstein Original ,,Lune de Miel", eine berüh
rende Ballade. Text Rorf rhomas
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Wawau Adler
Wie hätte Django es gemacht?

Ob man es nun Gypsy Swing, Sinti Swing oder Ma
nouche Iazz nennt: Jederweiß, dass D;ango Reinhardt die
pdgend€ Figur des Genres gewesen ist. Zum rro. Geburts
tag des Uberuaters präsentiert der Gitardst WawauAdler
mit ,,Happy Bithday Django r ro" (GlM/Soulfood) sein
Ständchen. ,,Da Django Reinhardt mit seinem euintette du
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